Das Stück:
 
Jacina, Chante, Nekita, Sikilelwa, Pumeza, Chelsea, Joy und Zintle, unsere Freundinnen und Gäste, bringen nun eine Szenencollage mit, die den Namen „Girls in their Sunday‘s Best“ trägt.
Diese handeln von den Geschichten südafrikanischer Frauen. Es sind die Geschichten der Großmütter und Mütter der Schülerinnen, die sie aus Erzählungen kennen oder in Interviews erfragt haben. Diese kombinieren sie mit Texten südafrikanischer Autorinnen, sie erkunden die spezifische Identität südafrikanischer Frauen und sprechen von menschlicher Erfahrung, auf einer zweifellos exemplarischen Ebene.
„Sunday‘s Best“ verweist auf Kleidung, welche von den Frauen in verschiedenen Stadien ihres Lebens getragen wird. Es ist eine ausgedehnte Metapher und dient als Ausgangspunkt um Motive wie Liebe und Heirat, kulturelle Identität, Krieg und Genozid, Migration und viele andere Themen zu vertiefen. (so die Theaterlehrerin Jill Markram)
Als Parallele dazu entwickeln unsere Schüler des Carl-Orff-Gymnasiums in Unterschleißheim Szenen, die sich aus deutscher Sicht mit dem Thema Kleidung und Haaren beschäftigen. Auch wir ziehen dazu Erzählungen und Interviews heran sowohl mit den Großeltern der Schüler als auch mit einer Friseurin und mit der Leiterin eines Hundesalons. Diese ergänzen wir mit literarischen Texten, unter anderem mit Gedanken aus Astutuli, das von dem Namenspatron unserer Schule, Carl Orff, geschrieben wurde. Gerade in der deutschen Sicht setzen wir dabei den Schwerpunkt auf die Frage, in wieweit Kleidung und Frisur unsere Identität bestimmt. Werden wir in Zeiten des extremen Individualismus durch die Mode wieder uniformiert? Wie gehen wir in unserer Gesellschaft mit „Andersartigkeit“ in Kleidung und Haarfarbe um?
Diese beiden unterschiedlichen Sichtweisen werden wir dann während des 18tägigen Aufenthalts unserer südafrikanischen Partnerinnen im Juli in der gemeinsamen Projektarbeit zusammenbringen und mit verschiedenen darstellerischen Mitteln, wie zum Beispiel, Körperchoreographien, Tanz und Gesang ergänzen und alles zu einem collageartigem Stück zusammenbinden. Dieses wird etwa 60 Minuten dauern. Erstaufführung des Stückes wird dann am 10. Juli in Unterschleißheim sein.
